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O Der Voruiarfcli der deutschen Heere.
DaS (Gewicht der ersten deulschcn Siege hat sich weit schwe¬

rer herausgestellt , als wir selbst int ersten Vilbel cS , it schützen
wüsten , Ramcnllich die Ziedclitliiig der blniigen Niederlage ,
welche ein Theil der ersten Armee unter General v , Steinmetz
den Frainoscn am 6 , Ang , bei Saarbrüchen beibrachte , ist von
Tage zu Tage gewachsen . Scheu das; der Feind übe »Haupt ge-
werfen wurde , obgleich er den Unsrige » an Zahl bedcnlend
überlegen war und in dem Spichererberge eine ganz aiißcrorbcnt -
lich starke Pesitien besaß, war eine höchst glorreiche Waffeiilhat .
Gerade ; » erstaunlich aber ist elf, daß dieser Eine heftige Zusam¬
menstoß genügte , uni da « ganze Corps des Generals Frosfard
anszulöscn und in wilde Flucht zn jagen , Zahlreiche Gefangene
und fast unglaublich klingende Massen von allerlei Proviantvor-
rüihe » fielen dem Sieger zur 2 ' ciit <\ — Fast ganz unbehindert
sühric die eiste Armee ihren Bormaisch gegen Metz anö ; ihr
zur Vii ' ft’i, die zweiie » nicr Prinz Friedrich Karl .

Die schwierigste Aufgabe war der der dritten Armee unter
dem ktronprinze» gestellt. Da die Absicht des znrückwcichcndcil
Feindes rffenbar dahinging , seine Strcilkrüftc bei Metz zu einer
Hauptschlacht zn conzcntiiren , so galt es für die Sntarmee , —
unter Znrncllassnng einer Abtheilung zur Beobachtung von Straß -
bnrg — die nördliche» Bogcse» z » durchbrechen » nd sich » och
vor der Mosel mit den übrigen deutsche » Armer » zn vereinige».
Nu» ist aber die Entfernung von Wörld, wo derKronprinz am
6 , d , M . stand, bis zur Mosel sehr bedentend größer , als von
Saarbrücken ans. und außerdem könne » die Begrscnpüsse. welche
mit einer ganzen Reihe von kleine » GcbirgS ' tstliiigc» versehen
sind , mit leichter Mühe gesperrt werde» , Wirklich bc>ichlelc denn
auch Napoleon » ach Paris , daß Mac Mähe» seine bei Wö . th
geschlagene Armee wieder sammle , »m die Bogcsenpüsse z» der«
theidigen , ES liegt ans der Hand , von welchem Weilbe cS für
die Franzosen gewesen würe . unsre Düdannee im »' eblrge fest ,
und von e ' ner große» Schlacht bei ,st,' v fein, » hallen Allein,
auch die W ' ilnng des Steges belWSiih ill well giößer gewesen ,
» IS eS sich znkist » nsab An ein rlsttedeisammeln selneS Eo,p«
diestell » Ranrh k.nmte Mae M' abo» nlchl denke » ; »ne es s.beint,
hat e , sich >» » drin Wenigen , was ihlii geblieben. Uber dte Masel
jni N.kgew' gen r hne gieße Beiastrgnng nbe,schrill die re » da »me«
, ie hiagesen ,

Ob in Folg « hieivo» , ob an» anbein Rmtfichte » , fm }. die
Franzose» wagten e » ni bl , in ihrer vor » er Mrset eingenom -
,neuen verschansten -Kietinng eine S .htachl anznnehnnn . sie gia
gen ans da « linke iilr « de « Fittsse« zntti 'k, wahiend dte gesamnile
t . niich « l,eirn«a >bl seil t . m l . hlen ') ,»,,e l >, Woche gl « «ln
einziges nng- beu,, « Hoc , von N .,„ ,h bis M,h ans l . n, rechlen
Niet jil sikheti schkiol

So wkil bat mit diki kiüfligei, S ' öfien eine Auitk« , n >llck
geiriebkn weiden können , n-kichk l ' iS dahin die beste der Welt
zn seir « behaupt , I . ! Aw , g >at e i lese Eilklt . li . b >e Maßlose ? . li II
libeililnlhniig Hai ( (i • bi » j .lhe P . . > f,twn leiellel Vst « in '»
Gienzeniose miisi » ie Be,i lendnng Ileser Prütoilaner gegavg. n
srtn Habe » i mh bte Unirigrn im Vage » von Forbach nlrbt allein
einer ' ganzen >°' >Inrppeti voll Champagne » , landein amh eine gieße
Menge seiner Danrenga >de »obe vo,gesundenI Die Herie» Oisi -
ziere sühiien die Pniifer rionil - nm » . lo i » it | jit>t Ais luMle es
sich N' iikiich ni» nichts iveiler gehanbelk , als um eine Bergnü -
gnttgSsahrt nach Beilinl Wer wulideit sich , daß eine iolrhe
Sobdcuwiitbschast von dem ivnchilgen Anstnrine eines von ernster
Begeisterung beseelten Pvlksheercs über de» Hause » geworfen
»vird ?

Aber ekelhafter als Alles » och : statt de» sülidhaftcu Leicht¬

sinn der bisherigen KriegSlcitnng einzusehen , lischt der Kaiser
feinem Botte die Lüge » von prenßischcn Mitraillcnscn, durch die
inan überrascht worden , n . dgl , » ichr ans. Warten wir » » » ab,
ob solche Schwindelei daö moralische Clenicrit der » rückwürtö-
couccutvivtcn- Ariucc stürke » wird I Die Franzosen haben hinter
der Mosel , mitcr den Mauern von Metz eine unvergleichlichstarke
Stellung ; zudem setzt das Kaiserreich Himmel und Hölle in Be¬
wegung für die bevorstehende Eiitschcidniigsschlacht. Geht auch
sic verloren , dann gute Nacht , HanS Bonaparte !

Cnstensteschichte.
Ei » Sh ei in , 16 , Ang , Als Beweis der Opfcrbcrcitwil«

ligkelt z» Gunsten der kranken » nd verwundeten Krieger können
wir anfnhrcn , daß » » tcrr» 27 Juli a» das Central Coniilc dcS
badischen FrancnvcrcincS in Karlsruhe 134 .

'
) ir Bcrbandzcug

» nd sonstige Gcgcnstüiidc , und heute ( »40 tt Lebensmittel und
1810 ft peiiiwandsachcn aller Art an die AnssichlSkomniission
für die Reserve Vazarethe in Heidelberg gesendet werden Tonnten .

Die Bcrzcichnisse über die in den einzelnen Orten cinge-
gangencn »nd dem UnterslützungSaiiSschliß dahier zur Bersügnng
gestellten großenIheilS abgcschicklcii Gaben können im Rathhause
zn Sinsheim , woselbst sletS ein klciiicr Borrath dcS Gcsamincl -
len znrückbehaltc» wird , kingcschcn werden . Ucbcr das haare
Geld ist »och nicht verfügt .

m StriiiSsnrth . 16 . A »g . Auch in hiesiger Geiiieiiide
wurde » für die im Felde stehenden deutsche » Truppe» durch daS
sich hier gebildete HilsSoomitc bereits vor 3 Wochen zwei Kisten
mit Cbarpir » b'cinwand » . s . w . a» daS Central- Comitc dcS
FraiicnvcrtinS i» Karlsruhe abgeschickk, »nd eS liegen schon wie¬
der 89 Hemden , I I Betttücher , 16 Handtücher , 6 Paar Unter¬
hosen , 21 Paar Socken» >8 dreieckige Tücher , 6 Kissennbcrziigk,
4 Sacktücher, sehr viele Kompressen» Charple K zn » Absendiiiig
bei eit Ans ergangenen A » s, » s ln hlcslgcr Gemeinde ginge»
für dte Roihleldendcn ln Rhelnbalern ein und wniden bliekt
» ach -? pcler abgesandl ! 32 b'aib B >od , k> Sester >ta >lolsel . ist
ft giüne Bohnen . 160 u ' chwtiig - » nd -1 Sücke Biobmehl ,
><>> »r Einkorn . l - , >» Vm >e » , ? <> ' . >r eunobst . >8 ' , >»
Fletsch , SW i» iternbohnen . l ' . ,» dtir »e 9oh«>en , >«» ' , ftG . ieS.
6 ' , u Suppe,igeille. »N u Reis , i" , »i Kasfee und 180 St .
Ci . r I ie ühehiheit b . » uornite 'S sowie der hiesig « Genreinbe -
» ath baden belchiosfe » , tritt « wüchenliichen Sam«ninng « n znr Un «
»eisttttzttng der beb »,rsligr» Angehörigen » n Rej« ,nisten » »b
»' anlwehiinanner jii vei .rnilailen , sont . i » tieseiben an» de « Ge .
«nein » . taste zn nnte,stgye » , > amil IM Fast« eine , timlag . , . uch
» Ie Aii « m >1. t >, da,an zn zahlen haben , w - t ' he ick-an Mrh »e,e ltahi «
van stahtmig einer Umlage MiOl waren nnd zn -.„ ansbem
klntachen Ginnte, weit wir lkiiik nolhwenbig batik» » die aber
aliiab ' IIch ei » ichöne - Süniittck' k » an Pa .hlzinseii «r , von hier
mit sorlnebinen . 3n Folge ü ' eschinsikS de« iVeunlui eralhk« er -
lnlll »- m » > ie Fian eine- Releivlsten oder paiibN ' rbiinanneS nnil
> er iViinrlni >tafle Ist « » ns BstllrieS ni>,heulll>h i st und jeve-
Kl, . »> > rsirlben t .

K a » > a , » h o , > t Aiignst Ra .b PilvaingchUchle » »st in
r^ trnjil ' nrg Fiest .hmnngri l benischo Clablistemonio solle, , do»t
nngegilssen lvoid . ii sei » . M,l

,K .ii lsriih, ' , l l . Angttst , Bon , Kri .' g-schgttpl .ih sindwir vhne noilt ' »«' ^fnchrichie » von grvßen Zns .iinme>tl >ossenl doch
ist der Rückgang der Franzosen hinier dio Bvgesen und da»
Ueborsihreilen der Riosel durch ihr Heer einer großen geivvu^
non Echlnchl gleich zn achten . In de >» großen Ebene, » »virv a»»ch
die überlegene de>»tsche Reiterei zur Verwendung gelange» fön-
neu , (© . MF
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Vom Kriegsschauplatz . Ein neuer Sieg der deut¬

schen Armee , bei Metz von zwei Armeekorps erfochten , bildet

die freudige Besiegelung der Thaisache , daß unsere dreiArnieeu

ihren Vor - und Aufmarsch im Großen und Ganzen beendigt

haben und in einer Lage sich befinden , welche ihnen gestattet ,

zur Vollendung des so ruhmreich angefangenen Werkes zu

schreiten . Heil und Segen ihren heldenmüthig geführten Waf¬

fen ! — Uns in der Hcimath Zurückgebliebenen ist inzwischen

auch eine große Aufgabe zugefallen , die aber die deutsche Men¬

schen - und Bruderliebe leicht lösen wird : Wir haben unsereVer -

triebenen in unsere Arme aufzunehmen . Es ist Frankreich

nicht gelungen , den Krieg ins feindliche Gebiet zu tragen , es

ist ihm nicht gelungen , die Baden gegenüber bereits angckün -

digten MelacSgelüste an deutschen Bürgern zu befriedigen ; noch

weniger ist ihm gelungen , den Vormarsch der feindlichen Sol¬

daten auf französischem Gebiet aufzuhalten , näher und näher

zieht ein furchtbares KriegsgewiNer in schwarzen , unabsehbaren

Massen gegen die französische Hauptstadt heran ; man bietet

die Kraft der Verzweiflung auf zum letzten Versuch gegen die

Feindesübermacht , und man hat gleichzeitig im Innern , auf

den Straßen der Hauptstadt die auf die Urheber des Natio -

nalnnglücks ergrimmte Menge im Zaume zu hallen — da bleibt

nur noch eins -. Rache an wehrlosen Fremdlingen , an den Lands¬

leuten des hcranziehenden Feindes , die bisher einen ansehnli¬

chen und einen geachteten Theil der gewerbtreibenden Bevölke¬

rung von Paris gebildet haben . Schonungslos , erbarmungs¬

los treibt mau sie aus — eine That , so nichtswürdig , daß sie

nur als schließendes Glied jener Kette von Niederträchtigkeiten

zu begreifen ist, womit dieser ganze Krieg herausbeschworen wurde .

Tausenden von deutschen Familien , meist Arbeitern , die vom

Verdienst des Tages leben , ist der Wanderstab , den man ihnen

in die Hand drückt , zugleich der Bettelstab ! Weinend wird

das gutmüthige , mitleidige Volk der französ . Arbeiter , die ein

Herz und eine Seele mit den Deutschen zusammengelcbt hatten ,

sich von ihnen verabschieden , vielleicht der Schändlichkeit sich

widersetzen . Vielleicht auch hat die Regierung unter dem Ein¬

druck dessen, was vor Metz vor sich geht , nicht mehr Zeit zur

Vollendung der Unthat . Gewiß ist, sie ist angesagt und bereits

begonnen , und wir müssen zur Hülfe bereit sein . Wir werden

bereit sein ! (Schw . Merk .)

Nach dem Einmarsch dcr preuß . Truppen von Saarbrücken

in Frankreich wurde dort folgende Proklamation in fran¬

zösischer und deutscher Sprache bekannt gemacht :

„ Der Mililärgerichtsstaud wird auf Grund des § . 18 Theil H de?

preußischen Militärstrasgesetzbuches hiermit in dem Departement . . . an -

gerrdnet für alle diejenigen nicht zn den Truppen der feindlichen französischen

Armee gehörenden Personen , welche den Truppen der Armee « einer Maje¬

stät des Königs von Preußen und Allcrhöchstdero Hohen Bundesgenossen

wissentlich Gefahr oder Nachthcil bereiten oder dcr feindlichen Macht wissent¬

lich Borschub leisten . Die Todesstrafe haben diejenigen verwirkt , welche n)

dem Feinde als Spion dienen oder feindliche Spione anfnchinen , verbergen

oder ihnen Beistand leisten ; h) freiwillig als Wegeführer den feindlichen Trup¬

pen die Wege zeigen oder als solche die diesseitigen Trnpvcn absichtlich ans

unrichtige Wege leiten ; o) aus Rachsucht oder in gewinnsüchtiger Absicht zn

den diesseitigen Truppen und deren Gefolge gehörende Personen absichtlich

tödten , verwunden oder berauben ; d ) Brücken oder Kanäle zerstören , den

Eisenbahn - oder Telegraphenverkehr abbrcchen , Wege unsahrbar machen , an

Mnnirions - , Proviant - , oder anderen zn Kriegszwecken bestimniten Borrätben

oder an Quarlieien der Truppen Feuer anlegen ; e ) gegen die diesseitigen

Truppen die Waffen ergreifen . Der kommandirende General v . Zastrow . "

(Armeebefehl des Kronprinzen von Preußen vom 11 . Slug.]
Soldaten der IIF . Armee ! Nachdem wir mit dem siegreichen Gefecht von

Weißenhurg die französische Grenze überschritten und darauf durch den herr¬
lichen Sieg bei Wörih den Feind gezwungen haben den Elsaß zn räumen ,
sind wir heute bereits über das Gebirge der Vogesen hinaus , weit nach Frank¬
reich hineingedrungen , und haben die Verbindung mit der I . und H . Armee

erreicht , vor Heren Erfolg der Feind ebenfalls weichen mußte . Euerer de«

wundernngsiviirdigen Tapferkeit und Hingebung , Euerer Ausdauer im Er¬

tragen aller Schwierigkeiten und Anstrengungen verdanken wir die bedeutungs¬
vollen Ereignisse . Ich danke Euch im Namen des Königs von Prenßen ,
nuferes Oberfcldherrn , sowie in dem der verbündeten deutschen Fürsten und
bin stolz , mich an der Spitz - eines Heeres zu befinden , welchem der Feind
bisher nicht Stand zn halten vermochte und auf dessen Thaten unser deut¬

sches Vaterland mit Bewunderung blickt. Hauptquartier Petersbachs am Fuße
der Vogesen den ll . August 1870 . Der Oberbefehlshaber der III . Armee ,
gcz . Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen .

Berlin , 12 . August . Die neuesten Berichte aus Paris
melden wieder von großer Bestürzung und überstürzenden Maß¬
regel » . Zwei wichtige Beschlüsse sind gefaßt worden , aber wir

glauben hinzusügen zu dürfen , auch verhängnißvoile Beschlüsse :

Volksbewaffnung und Zwangökurs der Banknoten !

Von den Einrichtungen aus dem Jahre 1792 wären sonach zwei
der bedeutsameren bereits wieder nachgeahmt . Ob aber zum
Heile Frankreichs und zur Stärkung feiner Macht , ob namcnt -

iich dadurch der Wucht der deutschen Kriegführung mit Aussicht
auf Erfolg wird eutgegcntretc » werden können , dürfte mehr als

fraglich fein . Das Assignatenwesen wird von allen verständigen
Finanzmänncrn verdammt und ist jedenfalls nur ein Mittel der

äußersten finanziellen Verzweiflung . — Eine große Zahl von

Juwelen der kaiserlich französischen Familie ist bereits in Lon¬

don angekommen . Dies spricht laut genug für die Hoffnungs¬
losigkeit des Kaisers ; fein Baarfchatz liegt anscheinend schon seit

Jahren in der Bank von London . ( K . Z )
Rotterdam , 9 . August . Heute Nacht ist ein kolossales

Feuer ausgebrochen . ZweiKolonialwaarenlager sind verbrannt .
Das Feuer vernichtete 9000 Kisten Thee , 14,000 Ballen Kaf¬
fee, 2600 Matten Zucker , sowie Particen Wolle , Talg und

Palmöl . Der Schaden beträgt 2 Millionen Gulden . Die Ur¬

sache ist noch unbekannt . Das Feuer hat in der kleinen Schiffs¬

werft angefattgcn . Menschen sind nicht umgekommen , nur ei¬

ner ist verwundet worden . (Köln . Z .)

Verschiedenes .
— Stuttgart , 12 . August . Ein württembergifcherRei¬

ter , welcher als Verwundeter hierher zurückkam und in einem

Privathause untergebracht wurde , beklagte sich namentlich über

das schnelle Reiten , zu dem er bei der Verfolgung nach der

Schlacht bei . Wörth gcnötbigt gewesen sei. „ I sag ' Ihne —

setzte er hinzu — , die Franzose laufe , daß mcr 's fast net ver -

reita ka .
"

^
— Mainz , 12 . August . Gestern Nachmittag hat die

hessische Gendarmerie von WormS her auf drei Markelender¬

wagen ein Dutzend Schlachtfeld -Hyänen , Marketender und der¬

gleichen Gesindel , eingebracht und auf die hiesige Zitadelle ge¬

liefert . Sie wurden auf dem Schlachtfeld bei ihren an Tob¬

ten und schwer Verwundeten verübten Ranbhandwerk ergriffen .

_ _
(Fr . I .)

Durch Ausbleiben der heutigen Post fehlen uns

alle neueren Nachrichten .

Ausruf .
Von heute cm komme » 20,000 Mann deutsche Truppen durch Heidelberg und sollen

am Bahnhöfe , wie bisher inaner geschehen , gespeist werten .

Die Stadt Heidelberg mit den umliegenden Orten bringen für diesen bedeutenden

Truppenzug das beuöthigte Brcd nickt auf .

Wir bitten die Einwohner von Sinsheim , heute Abend von b bis 7 und Morgen

früh von 7 bis 9 Uhr Brov und Wein in 's RathhauS bringen z » wollen . Etwaige

Geldbeiträge werden von uns zum Ankauf von Wein verwendet .

Wir machen aufmerksam , daß mehrere Orte des hiesigen Bezirks gleichfalls Samm¬

lungen veranstalten .
Sinsheim , den 17 . August 1870 .

Bürgermeisteramt .
I n n g m a n n . Lanx .

Kultur - und Wirthschaftspkäne,
sind zu habe » in der Buchdruckerei von G . Becke »' in Sinsheim .

Bekanntmachung .
Nr . 826k . Durch Erlaß Großh . Justiz -

Ministeriums vom 9 . d. M . sind die Orte

Hilsbach und Weiler aus dem ll Notariats -

Distrikt des diesseitigen Bezirkes bis ans
Weiteres dem Ul . Notariats - Distrikt zuge¬
wiesen worden .

SinSheim , den 16 . August 1870 .
Gr . AmtS - Gericht .

M o r s .

Nkilk fjrtuic Kerne
und vorzügliches , reinschmeckendeö

Schweinefett
cingetroffen bei

[ 514 ] Crnft Lac . Stutzmann .

Redigirt . Druck und Verlag von G . Becker (vormals D . Pfisterer ) in Sinsheim .
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